
Samstag/Sonntag, 14./15 September 2013 HWZ / Seite 3LOKALES

Anzeige

von links: Dimitri Rodriguez Santos,
Maximilian Schuller, Jan Lederer,

Sabrina Großberger, Kai Groß,
Jenny Kilian, Andreas Baumgartner

und Firmenchef Walter Seiler

Külsheimer Straße 10
91438 Bad Windsheim
Telefon 09841/666 555

Am Montag, dem 2. September
2013, konnte der Firmeninhaber
Walter Seiler von Seiler Gebäu-
detechnik sieben neue Auszubil-
dende, davon vier Anlagenme-
chaniker für Sanitär/Heizung/
Klima, einen Bauspengler, einen
Elektroniker für Energie- und Ge-
bäudetechnik, eine Kauffrau für
Bürokommunikation, begrüßen.

Ein Novum bei der Firma Seiler
Gebäudetechnik ist die erste
weibliche Auszubildende zur
Anlagenmechanikerin.

BURGBERNHEIM (cs)
– Für das Gesamtpaket
in Sachen schnelles
Internet müsste die
Stadt knapp eine halbe
Million Euro investie-
ren. Bei der Vorstellung
einer verbesserten
Breitbandversorgung
für das Industriegebiet
in Burgbernheim sowie
die Ortsteile Buchheim,
Schwebheim und Pfaf-
fenhofen im Stadtrat
machte sich daher spon-
tan keiner der Mandats-
träger für die große Lö-
sung stark. Ohnehin
ging es zunächst um
erste Informationen, ei-
nen Beschluss soll es
erst in einer der nächs-
ten Sitzungen geben.

Die Grundversorgung
Burgbernheims ist ge-
geben, dies ergab eine
Analyse des Beratungs-
büros Corwese, die
Bernhard Gentner den
Stadträten vorstellte.
Eine örtliche Vermitt-
lungsstelle, von der aus die Haushalte
in Burgbernheim versorgt werden, ist
in der Gartenfeldstraße eingerichtet,
Buchheim und Pfaffenhofen werden
über eine solche Vermittlungsstelle
in Ergersheim versorgt, Schwebheim
über Illesheim. Solange die Weiterlei-
tung der Daten über Kupferkabel er-
folgt, nimmt die Qualität allerdings
ab, je weiter der Hausanschluss von
der Vermittlungsstelle entfernt ist.
Die beste Lösung wären Glasfaserlei-
tungen, deren Verlegung freilich mit
einem enormen Grabungsaufwand,
so Gentner, verbunden ist.

GuteWerte in der Stadt
Für Burgbernheim bedeutet das

aktuell eine teils „sehr gute Versor-
gung“ im Stadtgebiet, nahe der Ver-
mittlungsstelle beträgt die Übertra-
gungsgeschwindigkeit sogar bis zu
50 Megabit pro Sekunde. Im Gewer-
begebiet liegen die Werte bei maxi-
mal 16 Megabit pro Sekunde, nahe
der Bundesstraße B 470 sinken sie so-
gar auf Werte von unter sechs Megab-
it pro Sekunde.
Für die Ortsteile weist Gentners

Analyse eine Datenrate von sechs

Megabit auf, im Osten Buchheims
und Westen Schwebheims betragen
die Werte allerdings nur noch um
drei Megabit pro Sekunde. „Nicht
tragbar“ sei die Situation im Burg-
bernheimer Gewerbegebiet, ein
Stichwort, das Bürgermeister Mat-
thias Schwarz aufgriff. Er sprach von
einer Schwachstelle, weshalb er sich
vorstellen kann, das Industriegebiet
aus dem Gesamtpaket herauszulö-
sen. Eine auf den Norden Burgbern-
heims beschränkte Verbesserung der
Breitbandversorgung ist nach der
Analyse mit einer Investition von
rund 75 000 Euro zu realisieren.
Während eine Verbesserung der

Breitbandversorgung in den Ortstei-
len etwa bei Bürgerversammlungen
bislang kein großes Thema war, sieht
es für das Industriegebiet anders aus.
Deshalb sollen die Ortsteile aber
nicht zurückgelassen werden, betonte
Schwarz, den „absoluten Handlungs-
bedarf“ sehe er angesichts der vorlie-
genden Zahlen allerdings nicht.
Zumal mit der anstehenden Dorf-

erneuerung und der vorausgehenden
Sanierung des Kanalnetzes eine gute
Gelegenheit besteht, eine spätere

Verbesserung vorzubereiten. Auch
Günter Assel plädierte dafür, einen
so genannten Masterplan erstellen zu
lassen, eine grobe Planung für ein
Leerrohre-Netz, um die Grabungsar-
beiten in Schwebheim und Buchheim
nutzen zu können.

Rasche Überlastung bei Funk
Auf die Nachfrage nach einer Al-

ternative für die Ortsteile beispiels-
weise mit Funktechnik reagierte
Gentner verhalten. Die Datenmenge
sei dabei nur begrenzt, hinzu kommt
eine rasche Überlastung, wenn
gleichzeitig zu viele Nutzer zugrei-
fen. „Die Datenmengen werden nicht
weniger, die werden immer mehr“,
sagte der Diplom-Ingenieur.
Ein Förderprogramm der bayeri-

schen Staatsregierung, das bei einer
Verbesserung der Breitbandversor-
gung im Industriegebiet zum Tragen
käme, läuft bis 2017. Die Fördersätze
zwischen 40 und 60 Prozent sind laut
Schwarz für Burgbernheim derzeit
eher im niedrigeren Bereich realis-
tisch. Ein Stolperstein ist das um-
fangreiche Antragsverfahren, das
sich über ein Jahr hinzieht.

Schwachstelle beim Industriegebiet
Breitbandversorgung in Burgbernheim analysiert – Keine weißen Flecken

IPSHEIM (gse) – Beträge in Milli-
onenhöhe muss die Gemeinde Ips-
heim in den kommenden Jahren in
das Kaubenheimer Kanalnetz und in
die Kläranlage im Hauptort investie-
ren. Damit die Belastung der Bürger
nicht zu groß wird, sollen ihre zu
zahlenden Beiträge über mehrere
Jahre verteilt werden, versprach
Bürgermeister Frank Müller in der
Sitzung des Gemeinderates am Mon-
tagabend.

Im Bürgersaal des Rathauses ging
es allerdings zunächst nicht um die
Finanzen, sondern um die Planung
der Maßnahme in Kaubenheim. Die-
se stellte Diplom-Ingenieur Uwe
Härtfelder der Ratsrunde vor. Sie
war in Angriff genommen worden,
weil zum einen die Dorferneuerung
in dem Ipsheimer Ortsteil ansteht
und dazu zuerst „der Untergrund in
Ordnung gebracht“ werden sollte.
Zum anderen ist die wasserrechtliche
Genehmigung für den Überlauf der
Niederschlagswässer ausgelaufen.
Bei der Aufnahme des Kanalnetzes

und bei Befahrungen mit der Video-
kamera stellte sich heraus, dass die
Abwasseranlage in einem wesentlich
schlechteren Zustand ist, als zunächst
gedacht. „Es ist eines der desolates-
ten Kanalnetze, das ich je gesehen
habe“, sagte der Bad Windsheimer
Baufachmann. So seien die Röhren
vom aggressiven Grundwasser zer-
fressen, dazu kommen querende Lei-
tungen und andere Missstände wie
ein hoher Fremdwasseranteil.

Mehrere Lösungsmöglichkeiten
hatte das Ingenieurbüro untersucht,
wobei der Aufbau eines Trennsys-
tems von Anfang an außer Frage
stand. Dabei könnte der alte Kanal
teilweise für das Regenwasser
weiterverwendet werden, nur die
Röhren für das Schmutzwasser müs-
sen komplett neu verlegt werden.
Schnell stand auch fest, dass zwei zu-
sätzliche Pumpstationen benötigt
werden, beide werden im Ort gebaut.
Da Härtfelder die Kosten mit mehr
als zwei Millionen Euro veranschlagt
hatte, sollte das Ganze in bis zu vier

Bauabschnitte aufge-
teilt werden.
Allerdings war es

laut Härtfelder nicht
möglich, dies in Ein-
klang mit der bevor-
stehenden Dorfer-
neuerung zu bringen.
Auch eine Reduzie-
rung auf drei er-
schien nicht machbar,
so dass jetzt in zwei
Abschnitten gebaut
werden soll. Begon-
nen wird in der in
Richtung Ipsheim lie-
genden Ortshälfte,
diesen Teil der Tief-
baumaßnahme hat
Härtfelder mit rund
1,3 Millionen Euro
veranschlagt.

Spezielle Röhren
Befürchtungen von

Bürgermeister Frank
Müller, die Kanalröh-
ren könnten wieder
von aggressiven Wäs-
sern zerfressen wer-
den, konnnte der Di-
plom-Ingenieur zer-
streuen. Zum einen
wird das Schmutz-
wasser in Kunststoff-
röhren abgeleitet,
zum anderen gebe es
spezielle Betonröh-
ren, „die das aushal-
ten.“ Diese seien „nur
unwesentlich teurer“.
Vorgesehen ist, die

Maßnahme möglichst
rasch auszuschreiben,
damit im kommen-
den Frühjahr frühzei-
tig mit den Arbeiten
begonnen werden
kann. Sie werden
rund ein Jahr dauern.
2015 wird dann mit
den Bauarbeiten für
die Dorferneuerung
begonnen. Um die Winterzeit zu
überbrücken, soll auf den Straßen
eine dünne Asphaltdecke aufge-
bracht werden, die dann wieder auf-
gerissen werden muss.
Am Montagabend kündigte der

Bürgermeister auch an, dass im kom-
menden Jahr mit der Erweiterung
der Ipsheimer Kläranlage begonnen
wird. Genaue Planungen gibt es dazu

allerdings noch nicht, erst muss das
Ergebnis der jetzt laufenden Boden-
untersuchungen abgewartet werden.
In einer groben Kostenschätzung
ging Uwe Härtfelder gegenüber der
WZ von rund 1,5 Millionen Euro für
dieses Vorhaben aus.
Über die Kreditanstalt für Wieder-

aufbau könne das Ganze günstig fi-
nanziert werden, sagte Müller. Die

Bürgerbeiträge könnten auf vier
oder fünf Jahre gestreckt werden, ei-
nen ersten Abschlag erwartet die Ge-
meinde bereits 2014. Darüber und
über die weiteren Modalitäten wird
bei einer Bürgerversammlung infor-
miert. Sie soll, sobald die Berechnun-
gen abgeschlossen sind, stattfinden.
Eventuell Ende November, spätes-
tens im Janauar. GERO SELG

Abwasser-Anlage verschlingt Millionenbeträge
Kanalbau in Kaubenheim startet im Frühjahr – Ipsheimer Kläranlage ist ebenfalls 2014 an der Reihe

Schloss gehört nicht Potsch
BURGBERNHEIM – Auf den Sonder-
seiten zur Kirchweih Burgbern-
heim ist der Redaktion leider ein
Fehler unterlaufen. Das ehemalige
Greiffenclau’sche Schlösschen gehört
nicht, wie unter dem Bild vermerkt,
Hedwig Potsch. Sie hatte lediglich
die historische Aufnahme zur Ver-
fügung gestellt. Eigentümerin des
Gebäudes ist die BKR-Vermögensver-
waltungsgesellschaft.

KURZ GEMELDET

Auf rund 75 000 Euro belaufen sich die Kosten, um die Breitbandversorgung des Burgbernheimer Ge-
werbegebietes auszubauen. Foto: Katrin Müller

Ein Blick auf die vom aggressiven Grundwasser zerfressenen Schachtwände vermittelt einen Eindruck von
dem äußerst schlechten Zustand des Kaubenheimer Kanalsystems. Foto: Ingenieurbüro Härtfelder

„Es ist eines der desolatesten
Kanalnetze, das ich
je gesehen habe.“

Diplom-Ingenieur Uwe Härtfelder

Zimmer gemietet
und nicht bezahlt
Rothenburger Polizei fahndet
nach 50-jährigem Mann

ROTHENBURG (gse) – Fast eine Wo-
che hat ein Mann in einem Rothen-
burger Hotel gewohnt. Dann reiste er
ab, ohne zu bezahlen.

Für fünf Tage hatte sich der Gast
in dem Gastronomiebetrieb ein Zim-
mer genommen. Dann reiste er plötz-
lich ab. Dabei blieb er nicht nur die
Zimmermiete, sondern auch seine Ze-
che schuldig. Der Schaden beträgt
rund 250 Euro.
Erste Ermittlungen der Polizei er-

gaben aufgrund der Personenbe-
schreibung, dass der etwa 50 Jahre
alte Mann auch in anderen Hotels in
Süddeutschland als Einmietbetrüger
aufgetreten sein dürfte. Der Gesuchte
macht laut Polizeibericht einen unge-
pflegten Eindruck, ist etwa 1,80 Me-
ter groß und kräftig. Er sprach öster-
reichische Mundart.

Sport für Senioren
TSV Ipsheim startet Kurs
IPSHEIM (er) – Unter demMotto „Im
Alter beweglich bleiben“ bietet der
TSV Ipsheim unter Leitung von Sil-
via Ripka einen zehnstündigen Kurs
für Senioren an. Er beginnt am Mon-
tag, 16. September, um 18.30 Uhr in
der Festhalle. Es wird hauptsächlich
am, um und mit dem Stuhl trainiert,
Für Mitglieder des TSV Ipsheim ist
das Angebot kostenlos, Nichtmitglie-
der zahlen 20 Euro. Eine vorherige
Anmeldung ist nicht notwendig.

Unter Drogen
mit Auto unterwegs
20-Jährigem droht Fahrverbot

SCHWEINSDORF (gse) – Unter Dro-
geneinfluss hatte ein 20-Jähriger ein
Auto gesteuert. Ihn erwartet neben
einem Bußgeld auch ein Fahrverbot.

Der junge Mann wurde am Mitt-
woch von der Polizei in Schweinsdorf
kontrolliert. Den Beamten fiel sein
drogentypisches Verhalten auf, so
dass eine Blutentnahme vorgenom-
men und die Weiterfahrt verboten
wurde. Außerdem wurde bei dem
20-Jährigen eine kleinere Menge Ha-
schisch gefunden.

Abwasser istThema
Gemeinderat Marktbergel tagt
MARKTBERGEL (gse) – Sitzung hat
der Gemeinderat Marktbergel am
Donnerstag, 19. September, 20 Uhr,
im Rathaus. Thema ist die Verlänge-
rung der wasserrechtlichen Erlaubnis
für die Abwasseranlage. Außerdem
werden die Schmutzfrachtberechnung
und die Fremdwasserauswertung
vorgestellt. Nicht zuletzt muss ein
Bauantrag behandelt werden.


